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l{ern spricht mit l(an1pnageJ 
Der Senat will he)fen , di e'Fi>lgcn del' Liquidation :,;u mildern 

~e,,U-- .r. ~- '~ Senator Helmuth Kern wlll Jnncrholb j vor der Bckunntgnbc der bcnbskhttgtcn 
d~r nächsten ,acht Tage bei Oc1:1pröchen Stl llngung Arbclt11krlll'te oJngcHtcllt und 
1111t dem Betnebsrut und dem Voi·sta nd I LehrvcrtrUgc ubgcHchlmo,cn hut, 
der Firma Kampnagel Aufschluß über d 1r1 , 
dle Zukunft cler 1200 Bcschl-1:ftl t; und Von don J 200 Beechl.ifti gtcn er rma, 
des Firmengeländes erlungon, Jui~ram- dlc ihr Domizil zwischen ,Jur.reatr~ße u~d 
bur!ser Stahlbauunternehmen· stellt, wie Oster~ekH~ruß'.i in ßormbcl<, , hu:, sl , ~ 
benchtet, sei ne Produktion ein Dem etwa zwei Dr lttcl LohncmpHingcr, du 
Senat li egt daran, daß das 00 000 Quu- von der größte Tell Fuch urbclt~r. Dl e 
dratmeter große F'irmengeWndc mög- rund 400 Angmitcntcn i:irbcllcn m den 
liehst schnell wieder von anderen lndu- Abt:cHungen VerwuJtung, Vcrtrleh, Kon-
striebetrieben genutzt wird. s truktion und BctridJ, 

„Wi!· mö,ch~en wissen, was clie Firma 
ef!ekt1_v mit ihrem Gelände vorh1ü und 
wie ~Je Ha_!lsestadt darüber verfügen 
kann , erklarte Kern der WEL'I' auf 
Anfrage . .,Uns li egt daran daß dieses 
günstige und wohnstätten'na he Indu : 
striegelänclc nicht durch eine lang hin­
haltende Grunclstückspolillk ungenutzt 
bleibt," , 

per Präses cler Wirtschaftsbehörde 
~1ocht~ außerdem klären, welche Mög­
hchke.~te;1 zur Unterbringung der 1200 
BeschaftJgten von Kampnagel bestehen 
Man ist in der Hansestadt über die Tat~ 
sa<:!1e verwundert, daß die Demag in 
Duisburg - Großaktionär von Kamp­
!lagel .. - für eine gleichgeartete Fabrik 
111 Dusseldorf-Benrath in der letzten 
Woche in Anzeigen Arbeitskräfte ge­
sucht hat. Erstaunt ist man auch dar­
über, daß das Unternehmen noch kurz 

Das l8Ufi gegründete Unternehme n, 
das vornehmlich Hafen- und Bord­
kräne, Mw,chinen, Schlf[1:1zubehör und 
'l'ransportbilnclcr prc,duzlcrt, rechnet 
nach clon Worten von VorstandsmltgHcd 
Dr. Johannes Ickcrt mit ei ner Auslauf­
zeit von zehn bi s vi erzehn Monc.1tcn. Wie 
Dr. Ickert in einem Gesprilch mit der 
WELT versicherte, sei. eile Duisburger 
Muttergesellschaft bemüht, den Be­
schäftigten des Hamburger Hauses an­
dere Arbeitsplätze anzubi eten. Der Be­
triebsrat hat der Stillegung bisher nicht 
zugestimmt. 

Etwa 100 Arbeitskräfte 
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als letzter • . -
chen Firma erhalten bleiben soll. 
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